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Zitat von Kippelfritze

Ich will mal eine Idee hervorheben, die mir spontan besonders zusagt:

(PS.: K. und andere, nein, ich bin nicht Stefan T.) 

Ein ganz wesentlicher Punkt, den ich an der Selbstwahrnehmung des Lehrerberufes noch nie
verstanden habe, ist die Angst vor rechtlichen Auseinandersetzungen mit der Kundschaft. Ich
bin jetzt 15 Jahre im Beruf und 10 Jahre Personalrat und habe in der Zeit gerade mal 2 Fälle
miterlebt, bei denen Eltern rechtliche Schritte eingeleitet haben. Beide Fälle sind versandet,
bevor es überhaupt vor Gericht gegangen ist.
Ich fälle bei Notengebung oder Disziplinarmaßnahmen täglich Urteile, die für Schüler
weitreichende Folgen haben. Ich tue das gut überlegt und auf Basis der Rechtsgrundlagen, die
ich auch kenne (nein, das ist leider keine Selbstverständlichkeit). Wenn Eltern oder Schüler
Zweifel äußern, kann ich meine Entscheidungen auch begründen und im Einzelfall ach mal
überdenken (wobei eine Änderung der Entscheidung dabei nur äußerst selten vorkommt). Wenn
die Betroffenen meiner Entscheidung dann immer noch Zweifel haben, steht es ihnen frei, ihre
rechtlichen Möglichkeiten (die bereits jetzt recht begrenzt sind) auszuschöpfen. Falls dann
tatsächlich mal rauskommen sollte, dass ich irgendwo einen Fehler gemacht habe, wird der
eben korrigiert - und das hätte für mich persönlich nicht einmal irgendwelche negativen
Konsequenzen (mir ist deutschlandweit kein einziger Fall bekannt, bei dem es zu
dienstrechtlichen Konsequenzen gegen Lehrer aufgrund von Fehlern im Dienst gekommen
wäre, wenn nicht bereits die Schwelle zum Strafrecht berührt worden wäre).
Der Stress den Lehrer mit juristischen Auseinandersetzungen haben ist in erster Linie
hausgemacht, weil im vorauseilenden Gehorsam immer schon im Kopfkino worst-case-
Szenarien ausgemalt werden, die in der Realität niemals eintreten. Die einzige Ausnahme sind
Schulen, bei denen die Schulleitungen nicht hinter ihren Kollegen stehen und bei jeder
Beschwerde der Eltern Druck auf die Lehrer ausüben, das ist dann aber kein juristisches
Problem.
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